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Mlielmslmoener TaaeblatI
x X UNö

Bestellungen
auf das „ Tageblatt ", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser! . Postämter zum
Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr , sowie die Expedition
zu Mk . 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung , an.

amtlicher
Redaktion u. Expedition : KronprinMstraße Rr. 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen, und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Amtliches GW» für stmmtlichk Kaisers kimgl. n . Wt. Behörden, smie für die Gemeinde» Knnt n. Neustadtgödens
Inserate für die laufende Nummer werde« bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größere werden vorher erbeten.

^ 31. Mittwoch, den 7. Febmar 1894. 20. Jahrgang.
Deutsches Reich .

Berlin , 3. Febr. Durch amtliches Verbot ist der Fang
und die Jagd der Paradiesvögel , deren Gefieder zu Putzzwccken
in Massen nach Europa versandt wird , in Deutsch -Neu-Guinea
verboten worden . Die Massenschlächterei dieses Prachtvogels soll
fast zu seiner Ausrottung geführt haben. Man erwartet nun
auch von Großbritannienund den Niederlanden ein gleiches Verbot
in den Kolonien.

A » s l a « d.
Wien , 4. Febr. Belgrader Telegramme verzeichnen ein

in dortigen radikalen Kreisen verbreitetes Gerücht, wonach der
junge König Alexander bei dem heutigen Gala mahle im Palaste
seine Entsagung und die Einsetzung Milans zum Regenten an-
zeigen werde. Gerüchte ähnlichen Art sind schon seit Wochen
verbreitet ; hier glaubt man nicht daran. Man erfährt vielmehr,
daß Milan seinen Aufenthalt In Belgrad , der den Radikalen so
viel Aergerniß verursacht, abzukürzen gedenkt .

Palermo , 4 . Febr. Der aus Gtbellina gebürtige Soldat
Mariano wurde gestern vom Kriegsgericht wegen Theilnahme an
den Unruhen in Gibellina zu 20 Jahren Militärgesängniß und
Tragung der Gerichtskosten verurtheilt.

Paris 5 . Febr. Die Hinrichtung Vaillants wurde gestern
nach einem Besuche und einer langen Verteidigungsrede des
Vertheidigels Labori bei Carnot beschlossen und auf heute fest¬
gesetzt. Seit Mitternacht strömt die Menge nach der Place de !a
Roquette , wo die Hinrichtung stattfindet . Umfassende Vorsichts¬
maßregeln sind getroffen. Mehrere Kompagnien republikanischer
Garde , sowie 500 Polizisten bilden eine Kette um den Platz .
Baillant ist heute früh um 7 1/4 Uhr hingerichtet worden . Er
starb mit dem Ruf : „ Tod der bürgerlichen Gesellschaft, eZ lebe
die Anarchie ! " ' ES ist kein Zwischenfall vorgekommen .

London , 3. Febr. Am Freitag Nachmittag , kurz nach
4 Uhr, passirte die königliche Pacht „ Viktoria und „Albert " , mit
der Kaiserin Friedrich an Bord, Spithead. Die Pacht hotte die
deutsche Flagge auf dem Hauptmast . Das Wetter war höchst
stürmisch , und gewaltige Wellen ergossen sich häufig über das
Schiff . Sobald die „ Viktoria und Albert " in Sicht kam, feuerte
der Kreuzer „ Nelson" einen Königsgrvß ab. Vor der Landung in
Cowes begrüßte der Kreuzer „Australien " die hohe Dame in
derselben Weise . An der Trintty Werfte in CoweS wurde Ihre
Majestät von der Herzogin von Albany und dem Prinzen und
der Prinzessin Heinrich von Battenberg empfangen. Auch eine
Anzahl Marineoffiziere hatten sich zum Empfang eingestellt. Die
Kaiserin fuhr sofort nach Schloß OSborne .

Madrid , 4 . Febr. Nach Meldungen aus Mclilla sind
daselbst 500 Reiter als Avantgarde einer größeren Armee cin-
gerückt . Man glaubt , daß der Sultan von Marokko einen Zug
zur Betreibung der an Spanien zu entrichtenden Kriegsent¬
schädigung unternehmen will . — AuS Mazagan wird gemeldet ,
daß Marschaü Martinez CawpoS am 28 . Januar in Marakesch
angekommen ist und am 31 . Januar mit dem Sultan Zusammen¬
treffen sollte . Der Marschall hatte mit dem Großvezier eine
zweistündige Unterredung .

Madrid , 5 . Febr . Die Regierung beschloß , von den ver¬
hafteten Anarchisten nur sechs wegen Theilnahme oder Mitwissen-
schcft an den Attentaten gegen Marschall Martinez CampoS und
im Teatro Liceo vor ein Kriegsgericht zu stellen . Siebzehn
Anarchisten werden nach Fernando Po deportirt ; die übrigen
werden vor daS gewöhnliche Gericht gestellt .

Rio de Janeiro , 3 . Febr . Man sieht in dieser Woche
größeren Operationen der Rebellen zu Lande entgegen. Admiral

da Gama hat seine Munitionsbcstände ergänzt und erwartet nur
noch Fühlung mit den südlichen Rebellen , um den Hauptfchlag
gegen Peixoto zu Lande zu führen,

Rio de Janeiro , 4. Febr. Die Regierungstruppen sind
bei Curitiba geschlagen worden und in der Schlacht sind 200
Mann gefallen . Admiral de Mello soll eine Abtheilung von
1000 Mann nach einem Orte im Südwesten von Curitiba gesandt
haben.

Marine .
— Kiel, 3 . Febr . In der 28 . Sitzung des Reichstags ist

behauptet worden , daß auf der Kaiserlichen Werft in Gaarden
die amtliche Einrichtung eines Geschäfts existire , das sich anfangs
nur mit dem Verkauf von Bier und Branntwein befaßt habe ;
daß die Arbeiter auf der Werft daS Bier um einen Pfennig
theurer pro Flasche kaufen müßten , als es von den Geschäftsleuten
Gaardens geliefert werde ; daß aus dem in einem Jahr erzielten
Nutzen von ca . 30000 Mk. Geld zur Etablirung zweier Geschäfte
unter der Firma „ Verkaufsstelle dvc Kaiserlichen Werft " ver¬
wendet sei ; daß die Geschäfte alles führten , auch Delikatessen ,
Spargel usw . und an jedermann verkauften. Diesen Behaup »
tungen gegenüber stellt der „RelchSanzeiger" Folgendes fest :
1) Der auf der Kaiserlichen Werft als Cantine existirende
Bierverkauf ist keine amtliche Einrichtung , sondern wird vom
Arbeiterausschuß für eigene Rechnung betrieben ; von der Cantine
wird Branntwein nicht verkauft, wohl aber Bier und Caffee .
2) Der für Lagerbier festgesetzte Preis ist 10 Pfg . für die Flasche ;
billiger verkauft kein Geschäftsmann GaardenS die einzelne Flasche
von gleichem Inhalt . 3) Der Ueberschuß von mehr als 30000 M .
ist nicht durch den Bierverkauf allein , sondern etwa zu 2 Dritteln
durch die in Kiel und Gaarden unter der Firma „ Verkaufsstelle
für die Arbeiter der Kaiserlichen Werft " bestehenden beiden
Waarenverkaufsstellen erzielt. 4) Diese Waarenverkaufsstellen
sind keine Institutionen des Reichs. 5) In den Waarenverkaufs¬
stellen werden im Allgemeinen nur die » othwendigen Lebens¬
mittel geführt und nichts, waS nicht von den Werftarbeitern
verlangt würde ; hierzu gehörte im Sommer Gemüse aller Art,
wie Gurken , Suppenspargel und Obst. Delicatessen werden nicht
geführt . 6) Die Berechtigung zum Kauf ist nur den Arbeitern
und Unterbeamten der Kaiserlichen Werft ertheilt . Nicht¬
angehörigen der Werft ist durch sofort in die Augen fallendes
Placat verboten, in den Verkaufsstellen zu kaufen . 7) Sowohl
die Waarenverkaufsstellen wie der Bierverkauf sind zur Gewerbe¬
steuer herangezogen.

— Kiel, 6 . Febr . Von Berlin aus ist dieser Tage der
Geheime Admiralitätsrath Koch in Kiel eingetroffen, um hier
eingehende Besichtigungen der neueren Marinebauten vorzunehmen.
Wie verlautet , wird Geheimrath Koch zwei Tage zum gleiche»
Zweck hier verweilen. Man bringt diese Besichtigungen mit der
Absicht des Marineamts in Verbindung , Material für die bevor¬
stehenden Marinedebatten im Reichstag zu sammeln.

— Kiel , 5. Febr. Am verflossenen Sonnabend begingen
die Arbeiter der Kaiser! . Werst nebst ihren Angehörigen und Gästen
in 7 Etablissements (Sahlmanns Tivoli , Colosseum , WriedtS
Etablissement in Kiel , Kaisersaal, Alhambra und Hotel Wilhelmknen-
Höhe in Gaarden sowie Treedes Gasthof , Ellerbeck) , eine Nach¬
feier des Geburtstages Sr . Maj. des Kaisers , die in den sämmt-
lichen Festlokaliläten in schönster Weise verlief und sich zu einer
wohlgelungenen Kundgebung gestaltete. DaS Fest nahm in allen
Lokalitäten einen gleichartigen Verlauf . Nach einleitenden Mustpiecen
folgte d<e Festrede, die in ein Hoch auf den Kaiser ausklong.
Daran schloß sich die Vorführung eines lebenden Bildes und die

Aufführung eines Theaterstücks. Die Festreden wurden durchweg
von Arbeitern der Kaiserlichen Werft gehalten und daS von diesen
ausgebrachte Hoch fand begeisterte Aufnahme. Ein zweites Hoch
wurde u . A . in „ Treedes Gasthof" in Ellerbeck auf den Werft¬
direktor ausgebracht , welche? von demselben mit einem Hoch auf
dem Wohlfahrtsausschuß , der die Arrangements der Festlichkeiten
in die Hand genommen, erwidert wurde. Nach Beendigung der
Aufführungen wurde in allen Festetablifsements der Saal
geräumt , die Menschenmenge mußte in die übrigen Räume
eilen , um den Tanzlustigen Platz zu machen . Den Feierlichkeiten
wohnten in den Festlokalttäten bei Se. Exc. der Admiral Knorr,
der Oberwerftdirektor Kapt . z. S . Diederichsen , Geh . Oberbaurath
Franzius, Oberbaurath Gebhardt . (N .-O .-Z .)

— Berlin , 5 . Febr . Das Schulschiff „Moltke"
, Kommandant

Kapitän zur See Koch, ist gestern in Korfu eingetroffen und will
am 2 . März von da nach Neapel in See gehen .

— Paris , 5 . Febr . Der Ministerrath beschloß die Ver¬
hängung einer Disziplinarstrafe über den Admiral Gervais, weil
dieser in der Sitzung des außerparlamentarischen MartneauSschufses
die beiden Lockroy und Guyefse wegen ihrer abfälligen Aeußeruvgen
über die Zustände in der französischen Marine in der letzten
Kammersitzung beleidigte .

— Paris , 5 . Febr. Die Meldung, daß Admiral Gervais
dem Marineminister Lefebre seine Zeugen gesendet , ist unbegründet.

— Mo de Janeiro , 3. Febr . Andere Nationen haben
ein lebhafteres Interesse für den Wassersport als die deutsche.
Das zeigt wieder der Umstand, daß die Nachricht von einem großen
Erfolge , den Boote der deutschen in der Bai von Janeiro liegenden
Kriegsschiffe bei einem internationalen Wettrudern Anfang Dez.
v . I . davongetragen haben , so lange unbekannt geblieben ist.
Außer ihnen betheiligten sich , wie der „H . C . " berichtet , nach dem

und doruwu" Boote der dort befindlichen eng¬
lischen, französischen , italienischen , österreichischen , portugiesischen rc.
Schiffe, nur die der Vereinigten Staaten nicht . Bei dem Rudern
mit zehnrudrigen Kuttern über eine Strecke von 3220 Meter ge¬
wannen die beiden Kutter des deutschen Kreuzers 3 . Kl. „ Arkona"
beide Preise in 9 Minuten 26 Sek. bezw . 9 Min. 52i/, Sek. ;
und die beiden nächsten Boote waren die des Kreuzers
3 . Kl . „Alexandrine " mit 9 Min. 53 Sek. und 10 Min. 11 Sek.,
sodaß die vier deutsche» Boote die erste» vier am Ziele waren .
Engländer und Italiener waren geschlagen . Von den fünfrudrigen
Gigs - und Walfischbooten ferner beim Rudern über dieselbe
Strecke gewann das der „ Alexandrine " den ersten , das der
„ Arkona" den zweiten Preis mit 11 Min. 59ft, Se!. , bezw .
12 Min. 41/, Sek. ; Italiener , Engländer und Portugiesen kamen
hinterher . An den übrigen Wettfahrten nahmen Boote unserer
Schiffe keinen Thctl . Alan darf unserer Marine zu ihrem Per¬
sonal und seiner Ausbildung beglückwünschen .

Die Meuterei in Kamerun.
1 .

Von einer in Kamerun lebende », in einflußreicher Stellung
befindlichen Persönlichkeit erhält daS „ Berliner Tageblatt " über die
Soldatenmeuterci in Kamerun Tagebuchaufzcichnungen, welche
leider die aus englischen Quellen herübergedrungenen, sensationellen
Nachrichten über die Gründe des Aufstandes vollauf bestätigen.
Die zum Theil gemilderte Darstellung lautet im Wesentlichen :

„Es war am Freitag, den 15. Dezember 1893 Abends
ca . 7 Uhr . Wir Beamte saßen alle in der Messe (Civilmeffe
der Beamten am Lande) beim Abendessen , als plötzlich Lärm an
unsere Ohren schlug. Das Getöse komme von .einigen Soldaten
her, so hieß eS . Mit einem Male fielen Schöffe, und es dauerte

28 Ei « Thal er
Kriminal -Novelle von Adolf Streck fuß.

Nachdruck verboten .

(Fortsetzung.)
Die Nachforschungen ergaben, daß der Graf die Zahlung in

Gold geleistet hatte und die Scheine nicht dabei waren ; so blieb
denn nur der frühere VerdachtSgrund des nicht eingelösten, zer¬
rissen im Walde gefundene» EhrrnwortscheineS gegen ihn übrig ;
auf diesen Grund hin aber weigerte sich der Polizeirath mit Ent¬
schiedenheit , gegen Sarentin einzuschreiten.

„ Geht nicht, " sagte er, „ kann zurückgezahlt haben. Leicht¬
fertige Buchführung . Nicht notirt. — Vorschnelles Einschreiten
würde außerdem alles verderben . Müssen ihn sicher machen , wenn
wirklich der Mörder. — GlaubS noch nicht . Strengste Bewachung.
Aber warten , lieber Doktor — Geduld.

Aber die Geduld wurde Fritz Stern sehr schwer, denn er
sah von neuem ein drohendes Unwetter gegen Eiwine sich auf-
thürmen , ein Unwetter, welches ihm um so fürchterlicher erschien,
da er die feste Ueberzeugung von Sarentins Schuld hatte.

LIV .
Der Major von Streit hatte schon längere Zeit vor dem

Tode Heinrichs von Nordenheim gekränkelt ; die Folgen deS großen
Schreckens und der Aufregung jenes furchtbaren Abends waren
für ihn vcrhängnißvoll . Von einem heftigen Fieber ergriffen,
mußte er mehrere Tage daS Bett hüten , und als er sich von dem¬
selben wieder erhob , war er ein hinfälliger Greis geworden. Auch
sein Geist hatte durch den schweren SchickssISschlag gelitten. —

Der alte , früher so lebensfrtsche Soldat saß Tage lang träumerisch
mit der Bibel auf dem Schooß ; er sprach nur wenig, und wenn
er eS that , geschah es, um sich laut Selbstvorwürfe zu machen ,
daß er den Tod des armen Heinrich verschuldet habe durch schnöden
Wortbruch .

Daß Heinrich gerade an jenem Abend ermordet worden , sei
ein Fingerzeig Gottes. „ Dein Wort soll sein ja , ja und nein,
nein !" — Ein Ja sei ein Eid vor Gott , und den Hobe er ge¬
brochen , als er den Grafen an jenem Abend in der Hoffnung ,
daß Heinrich noch sein Schwiegersohn werden könne , veranlaßt
habe , abzustehen von der versprochenen Verlobung , deshalb habe
ihn Gott gestraft durch Heinrichs Ermordung.

Vergeblich mühte sich Elwine , ihn zu beruhigen ; er wies
sie hart zurück . Um ihretwillen — so herrschte er sie an — habe
er einmal gesündigt, um einer thörichten Mädchengrille wegen habe
er sein Wort gebrochen , sei er so hart von Gott gestraft worden.
Aber nicht wieder solle ihn daS Weinen und Flehen eines albernen
Mädchens , nicht wieder die Ueberredung eines thörichten Jünglings
abwendig machen von der Pflicht gegen seine Vorfahren und die
Gebote GotteS . Lieber wolle er, wie Abraham , das eigene Kind
zum Opferaltare führen , ehe er sich abermals der so furchtbar be¬
straften Sünde schuldig mache.

Dieser Gedanke war bei dem alten Herrn zur fixen Idee ge¬
worden, jeder Widerspruch reizte ihn zum heftigsten Zorn, und
dieser rief dann jedes Mal höchst bedenkliche Krankheitserscheinungen
hervor. Oft fürchtete Elwine für sein Leben , wenn ihm bei einem
solchen ZorneSauSbruch die Adern an der Stirn anschwollen , das
Weiße in den Augen roth unterlief , und er dann , vom Schwindel
ergriffen, bewußtlos zusammensank . Der einsichtsvolle Hausarzt
bat sie dringend , dafür zu sorgen , daß dem Kranken jede Erregung
fern gehalten werde, denn ein plötzlicher Tod könne die Folge eines
neuen ZornesauSbruches sein.

Auch Fritz bestätigte den Ausspruch des ArzteS, nachdem er
einmal seinen Oheim bei einem solchen Anfall beobachtet hatte.
Er hatte es versucht , durch ruhiges , verständiges Zureden die
Selbstvorwürfe deS alten Herrn zu beschwichtigen , aber seine
Worte riefen nur einen ZorneSauSbruch hervor . Der Major
fluchte seinem früher so geliebten Neffen, der ihn zum Wortbruch
verführt habe, er ballte die Fäuste und würde in blinder Wuth
auf Fritz zugeschlaqen haben, wenn er nicht bewußtlos zusammen,
gebrochen wäre . Fritz vermied es seitdem , dem Oheim zu wider¬
sprechen , er hörte mit größter Geduld dessen Selbstvorwürfe an
und auch Erwinen, der treuen Krankenpflegerin ihres VaterS , rieth
er daS gleiche ; er erwarb sich durch seine Nachgiebigkeit von
neuem die Liebe des kranken ManneS , der sich stets wohler und
freier fühlte, wenn Fritz zu einem kurze» Besuch auS der Residenz
nach Kabelwitz kam.

Auch Graf Sarentin war ein häufiger Gast im Schloß ; er
wurde von dem Major stets mit größter Auszeichnung empfangen.
Der Graf war der erste Fremde gewesen , den der alte Herr nach
dem Verlassen der Krankenstube vor sich gelassen , nach dessen Be¬
such er sich , während er fiebernd im Bette lag , schmerzlich gesehnt
hatte . Er streckte dem Grafen , als er ihu wieder sah , zum Gruße
beide Hände entgegen.

„Verzeihen Sie mein theurer Graf," rief er. „Strafen Sie
mich nicht durch Ihren Zorn. Gott hat mich ohnehin hart
genug für meinen Wortbruch gezüchtigt . Aber noch ist eS Zeit ,
Alles wieder gut zu machen . — Sagen Sie mir nur ein Wort,
dann feiern wir heute noch Ihre Verlobung mit meiner Tochter."

Dies Wort aber sprach der Graf nicht. Er erklärte, daß er
die Hoffnung nicht aufgebe, sich , wenn auch nicht dir Liebe ElwinenS,
doch deren Achtung zu erwerben. Nicht gezwungen sollte sie ihm
ihre Hand reichen , sondern freiwillig, dem Wunsche , nicht dem Be¬
fehle deS VaterS folgend .



nicht lange , so sausten uvS in der Messe die Kugeln um die
Ohren . Die Soldaten feuerten aus unS . Wir eilten in unsere
Wohnung , um uns zu bewaffnen . Assessor Riebow fiel , tödtlich
in die Brust getroffen . Inzwischen wuchs der Lärm , daS Getöse
mit rapider Schnelligkeit an , die Schöffe fielen von allen Seiten
hageldicht — die Soldaten -Revolte war da ! —

Im Palaverhause fanden sich in meiner Stube Ingenieur
Dirks , Kassenverwalter Hering und ich zusammen . In aller Eile
wurden meine Waffen und Patronen vertheilt , um unS mit diesen
nach dem Gouverneurshause zu begeben . Aber schon war unser
Gebäude umzingelt . Durch die Fenster und Thören fielen die

Schöffe ; von allen Seiten wurde gefeuert und die anstürmenden ,
wilden Soldstenhaufen hatten bereits Besitz von dem unteren
Stock des HauseS genommen . Ein Entkommen war nicht mehr
möglich . Jetzt hieß eS : Vertheidkgen bis zum letzten Blutstropfen .
Auf dem Bauche liegend bewachten wir den Treppenaufgang ,
während die Geschosse um uns klatschend in die Wände schlugen.
Die übrigen Gouvernementsbeawten hatten sich im GouverncurZ -
hause versammelt , wo sich nach kurzer Zeit die Kaufleute und
Lieutenant z. S . Deimling mit der geringen Besatzung der

„ Nachtigall " und dem Vermessungsdetachement eingefunden hatten .
DaS Gewehrfeuer wurde immer heftiger . Bald ertönten auch
Schüsse von Rcvolvergefchützen . Die Soldaten hatten sich offenbar
der Kanonen und sämmtlicher Munition bemächtigt . DaS Geschrei ,
daS Geheul , daS Knattern deS Gewehrfeuers und daS Dröhnen
der Revolverkanonen , dazwischen daS Zischen und Sausen der
Geschosse : eS war ein fürchterlicher Lärm Dazu im Dunkel der
Nacht die Ungewißheit : waS ist von unserer Seite aus unter¬
nommen worden , wie haben wir (im Palaverhause ) uns zu ver¬
halten ? Ab und zu verstummte das Gewehrfeuer , um dann mit
erneuter Heftigkeit wieder loSzubrechen , Ein furchtbarer Durst
peinigte unS ; und auf meinem Zimmer kein Tropfen Trinkwasser .
Herr Dirks trank aus Verzweiflung mein Waschwasser .

Mit erleichterten Herzen begrüßten wir das erste Morgen¬
grauen ; konnte man sich doch wenigstens orientiren , wie es draußen
stand . Auf dem Bauche kriechend näherten mein schwarzer Diener
und ich unS der Brüstung der Veranda , als vom GouverneurS -
hauie auf unS Feuer gegeben wurde , sodaß wir unS schleunigst
zurückziehen mußte « . Durch meinen Diener Ekona sandte ich einen
Zettel an Manga Bell , in dem ich ihn um Hilfe bat . Doch
konnte dieser nicht helfen . Gegen 6 Uhr Morgens hatte daS
Schießen nachgelassen ; die Soldaten hatten sich scheinbar zurück-
gezogen . Dirks und ich begaben uns auf die Veranda und wurden
nun von den km Gouverneurshause anwesenden Weißen bemerkt .
Niemand von Jenen hatte an unS gedacht , man wähnte unS
lange in Sicherheit in de» Faktoreien oder auf den Schiffen . Das
Erstaunen war daher nicht gering .

Bald begann wieder daS Gewehr - und Geschötzfeuer von allen
Seiten . Wir beschlossen, unsere Stellung zu verlassen und uns

zum GouverneurShouse zu begeben . Gegen 7 Uhr schlugen wir
uns dann auch glücklich durch und wurden im Gouverneurshause
freudig begrüßt .

Wir fanden hier alle übrigen Weißen versammelt und etwa
20 Soldaten , welche uns treu geblieben waren . Auch verschiedene
Cowboys hatten sich hier eingefunden und waren nothdürftig be¬
waffnet worden . Ein Schwarzer (Soldat ) war tödtlich getroffen ;
Lazarethgehilfe Sichert hatte zwei Schüsse in den linken Ober¬
schenkel erhalten .

Unaufhörlich krachten die Schüsse von beiden Seiten . Der
Beamte Braun brach an meiner Seite zusammen ; eine Kugel war
ihm dicht vor den Augen vorbeigeflogen und streifte meine Kopf¬
haare ; eine andere schlug dicht an meinem Kopf vorbei in die
Wand . Die einschlagenden Granaten richteten eine heillose Ver¬
wüstung an ; Glasscherben , Holzsplitter und Kalk flogen in Zimmer
umher . Die Aufständischen , die sich in vorzüglicher Deckung hielten
und für unS absolut unsichtbar waren , zogen sich immer näher
heran . Ein 3,7 Centimeter Geschütz stand bereits dicht vor der
Küche ; die immer häufiger einschlagenden Geschosse belehrten uns ,
daß unseres BleibenS hier nicht länger sein könne . Zudem ging
unsere Munition zu Ende . Es wurde beschlossen, uns zu den
Dampfern „ Nachtigall " und „ Soden " zurückzuziehen . Um 10 Uhr
wurde der Rückzug bewerkstelligt . Indem wir , um den Rückzug
zu maSkiren , mit unseren letzten Patronen ein heftiges Schnell¬
feuer abgaben , wurde das Gebäude verlassen ; die Verwundeten
voran , ging eS von Baum zu Baum bis hinab zum Ufer , wo
wir gesammelt uns in die Boote und mit diesen an Bord der
„Nachtigall " begaben . DaS deutsche Gouvernement hatte ausgehört
zu existiren , wenigstens auf der Joßplatte . Hier hausten jetzt die
Rebellen und plünderten und raubten nach Herzenslust .

DaS war der denkwürdige 15 . und 16 . Dezember 1893 .
Eine Empörung nicht der eingeborenen Kameruner , sondern der
eignen Leute ! Aber es konnte nicht auSbleiben . Die Folgen der
Mißregierung der Herren Assessor Wehlau und Leist kommen jetzt
zum Vorschein . Kanzler Leist war schon Lange unbeliebt .

Am 15 . Nachmittags gegen 5 Uhr hatte dieser befohlen ,
die Weiber der schwarzen Soldaten öffentlich peitschen zu lassen ,
weil sie ihm zu wenig gearbeitet hatten . Während die Soldaten
zum Zuschauen in Reih und Glied angetreten waren , erhielten
ihre Weiber jedes 10 Hiebe mit der Flußpserdpeitsche , und Herr
Leist stand dabei und saß der Exekution zu . Weithin tönte das

Elwine fühlte sich durch diese Entsagung des Grasen etwas
beschämt . Sie hatte ihm Unrecht gethan , ihn oft absichtlich ge¬
kränkt , dies vergalt er ihr jetzt durch seine edle Entsagung ; sie
zeigte sich deshalb freundlicher gegen ihn ) sie hatte durch einen
Zufall auch den Beweis erhalten , daß Sarentin , den sie für so
hochmüthig , leichtfertig und herzlos hielt , ein ticfeS Mitgefühl für
die Leiden der Armuth hegte , daß er sie im Geheimen zu lindern
versuchte , so weit er es konnte ; sie war ungesehen , und ohne daß
er eS ahnen konnte , Zeugin gewesen , wie er seine Wohlthaten
spendete . Sie war empört über den ungerechten , entsetzlichen Ver¬
dacht , welchen Fritz Stern gegen den Grafen ausgesprochen hatte .
Um so mehr fühlte sie sich verpflichtet , gegen ihn , den auch sie
früher so sehr verkannt hatte , freundlicher zu sein. Zwar fühlte
sie noch immer bei dem Gedanken , daß sie gezwungen werden
könne , ihm die Hand zu reichen , ein Grauen . Der alte Abscheu
gegen ihn erwachte dann von neuem , aber sie machte sich selbst
Vorwürfe darüber . Der , dem ihr ganzes Herz angehörte , den sie
mit glühender Leidenschaft liebte , erwiderte diese Liebe nicht , Fritz
fühlte nur die leidenschaftslose Zuneigung eines Bruders für sie.
Er zeigte stets die gleiche, ruhige , liebevolle Freundlichkeit , nie ein
wärmeres Gefühl . Fritz war für sie verloren für alle Zeit , das
fühlte sie ; sie konnte ihm nie etwas anderes sein, als eine liebende
Schwester . Er selbst hatte ihr damals gerathen , nicht dem Fluche
deS Vaters zu trotzen , sondern Heinrichs Gattin zu werden .
Sollte sie jetzt, wo daS Leben ihres Vaters durch ihre Weigerung
bedroht wurde , Fritz selbst hatte dies ja bestätigt , dem Grafen
ihre Hand versagen , wenn er sie forderte und der Vater ihr das
Jawort anbcfahl ?

Elwine bestand manchen schweren Seelenkampf in dieser trau¬
rigen Zeit , den schwersten aber , als nun wirklich die lange ge¬
fürchtete Entscheidung an sie herantrat . Was sie selbst, was Fritz
schon seit Wochen befürchtete geschah. Der Graf , durch die milde

Geschrei und Geheul der Gezüchtigte « ES läßt sich denken , daß '
die Wuth der Soldaten durch all ' dieses aufs Höchste gestiegen
war , und der lang verhaltene Grimm darüber , daß sie keinen Lohn ,
sondern vom Gouverneur nur Schläge kriegten — so hatten sie
stch wiederholt geäußert — kam endlich zum explosiven AuSbruch .
Am Abend desselben TageS gegen 7 Uhr erbrachen sie die
Munitionskammer und bemächtigten sich aller Munition sowie der
vier Geschütze. Unteroffizier Steinecke , der zur Zeit krank im
Hospital lag , eilte auf den Lärm herbei , meinend , eS handle sich
um einige Betrunkene ; er wurde aber von den Soldaten mit den
Worten zurückgewiesen : „ Gehen Sie zurück , Sie sind krank , wir
wollen nur den Gouverneur tödten !"

Es war also von Anfang an nur auf Leist abgesehen . Auch
aus späteren Aeußerungen ging dasselbe hervor . So hat den »
daS öffentliche Durchpeitschen der Soldatenweiber den Anstoß zuw
Soldatenaufstand gegeben , der so verhängnißvoll für die Kolonie
Kamerun geworden ist.

(Schluß folgt .)

8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der Herr Stationschef ,
Vize -Admiral Valois , tritt morgen eine Dienstreise nach Cuxhaven
an , um die H Matrosen -Artillerie - Abtheilung sowie die neue
Kaserne zu besichtigen .

8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Heute Abend um 8 Uhr
findet ln den Räumen des Marinc -Offizier -Kasinos der diesjährige
Fastnachtsball statt .

r Wilhelmshaven , 6 . Febr . Die Torpedoboote „ 8 4 " ,
„ 8 6 " und , 8 23 ' sind heute zu Nebungssahrten in See gegangen .

r Wilhelmshaven , 6 . Febr . Der Eimer - Bagger III
Schleppdampfer „ Jade " und 6 Schlickprähme haben den Hafen
verlassen , um die Baggerarbeiten vor der neuen Hafeneinfahrt
wieder aufzunehmen .

r Wilhelmshaven , 6. Febr . (Vom Hasen .) Heute Nach¬
mitttag berührte d:e Fischerschaluppe ^ 2 " aus Norderney
kommend mit Holz befrachtet die Nordmole der neuen Hafenein¬
fahrt . Das Fahrzeug ist nach Rüstersiel bestimmt , konnte aber
vie Rüstersieier Einfahrt nicht erreichen . DaS Hol , stammt von
einem in Norderney zu Anker gegangenen aus Westrhauderfehn
beheimathen Schiffe , welches vor kurzer Zeit von Norwegen ge¬
kommen ist und dort wegen Schiffsbrandes geleichtert werden
mußte . Die Schaluppe ist auf Rhede vor Anker gegangen .

8 Wilhelmshaven , 6 . Febr . Gestern Abcad hatten die
Unteroffiziere der II . Matrosen -Division einen Ball in der „ Burg
Hohenzollern " arrangirt , welcher in schönster Weise verlief .

Wilhelmshaven , 6 . Febr. Im großen Saale des Rath-
hauseS wurde gestern Abend um 7 Uhr unter Vorsitz des Herrn
Bürgermeister Oetken die erste diesjährige gemeinschcftliche Sitzung
beider städtischen Kollegien abgehalten . Der erste Gegenstand
der Berathung handelte über die Ausdehnung der h efigen Orts¬
krankenkassen der Maurer und Steinhauer , der vereinigten
Gewerke , der Schuhmacher und der Allgemeinen Octskrankenkasse
auf die Bezirke der Gemeinden Bant , Heppens a d Neuende .
Der Herr Vorsitzende bemerkte erläuternd , daß die Kollegien bereits
früher die Ausdehnung dieser 4 Kassen auf die genannten Ge¬
meinden beschlossen hätten , daß indessen die Ausführung des Be¬
schlusses damals an dem Widerstande der großh . oldenburgischen
Regierung gescheitert wäre . Da diese jetzt zur Ertheüung der Zu¬
stimmung geneigt sei , habe die kgl. Regierung zu Aurich die Kolle¬
gien zur nochmaligen Beschlußfassung über denselben Gegenstand
aufgefordert . Beschlossen wurde : nach erfolgter Aushebung der für
den Bezirk der Stadt Wilhelmshaven bestehenden Ortskranken¬
kassen der Maurer und Steinhauer , Schuhmacher und der ver¬
einigten Gewerke , sowie der Allgemeine » Ortskranker kaffe für den
Bezirk der Srodt Wilhelmshaven und die 3 old . Nachbargem . 4 neue
Ortskrankenkasfen mit dem 1 . April

' d . I . zu errichten u . z . : 1 ) eine
Ortskrankenkasie der Maurer und Steinhauer , umfassend die
Maurer , Steinhauer , Arbeiter deS Tiefbaues , des Straßenbaues
und der Privatbagger , des Gewerbes des Transports von Schlick
und Sand mit Fahrzeugen des Ems -Jadc -Kanals , des Gewerbes
der Baumaterialienhändler ; 2) eine Ortskrankenkasie der Schuh¬
macher ; 3) eine Ortskrankenkasie der vereinigten Gewerke ; 4 ) eine
Allgemeine Ortskrankenkasie für das Zimmerer - , Tischler - und
Holzarbeitergewerbe . Die letztere Kasse soll für den Bezirk der
Stadt Wilhelmshaven sich zugleich erstreckeu auf dw Angestellten
und Arbeiter aus dem Transport - und Spedttionsgcwerbe , den
Betrieben der Landwirthschaft , aus den Bureaus der Rechtsan¬
wälte , Gerichtsvollzieher , Auktionatoren und Krankenkassen , in
Kommunalbetrieben und im Kommunaldienst , sowie bei der See¬
schifffahrt . Als „ Gemeindebehörde " im Sinne deS Krankenkasien -
GefetzeS gilt der Magistrat der Stadt Wilhelmshaven . — Dem¬
nächst wurde in die Verhandlung eingetreten über die Decharge -
Ertheilvng zur Jahresrechnung 1892/93 . Nachdem der Vor¬
sitzende die von der Revisions -Kommission gezogenen Erinnerungen
aufgeklärt bezw . beantwortet hatte , beantragte derselbe , dem Kämmerer
Decharge zu ertheilen vorbehaltlich der Nachprüfung des Inventars
durch die Kommission . Herr B .-V . Peper stellte den Antrag , die Er -
theilung auszusetzen bis die Rechnungs - Kommission die Prüfung
des Inventars vorgenommen habe . Die Versammlung nahm den
Antrag des Herrn Vorsitzende » an , womit gleichzeit -g die Erinne¬
rungen des B .-V . -Kollegiums ais erledigt anzuseden sind . —

Freundlichkeit , welche ihm Elwine seit Heinrichs Tode gezeigt halte ,
ermuthigt , sprach gegen den Major die Hoffnung aus , daß seine
Bewerbung bald günstiger als früher ausgenommen werden würde ;
mit diesen Worien aber erregte er die krankhafte Ungeduld des
alten Herrn so sehr , daß dieser sofort seine Tochter rief und von
ihr verlangte , sie solle im Augenblick sich entscheiden , ob sie nun
seinen Wunsch erfüllen und die Gattin des Grafen werden wolle
oder nicht .

Elwine erblaßte , sie zögerte mit der Antwort .
„ Antworten Sie nicht , mein Fräulein, " sagte Graf Sarentin ,

in edler Aufwallung ihre Hand ergreifend und sie zärtlich drückend
— „ so glühend ich Sie liebe , so leidenschaftlich ich den Augen¬
blick auch ersehne , der mir Ihr Jawort bringt , so verzichte ich
doch freudig auf mein Lebensglück , wenn ich dasselbe mit Ihrem
Schmerz erkaufen soll . Nein , Elwine , antworten Sie nicht ; —
gestatten Sie mir nur , daß ich noch länger in Ihrer Nähe weilen
darf . Vielleicht gelingt eS mir doch, Ihre Abneigung zu beseitigen ,
Sie endlich zu überzeugen , daß Sie nicht unglücklich werden , wenn
Sie mich beglücken ! » .

„ Nichts da , keine Zögerung mehr ! « rief der Major heftig
erregt . » Die Sache hat schon viel zu lange gedauert . Entscheide
Dich , Elwine I In diesem Augenblicke I Ja oder nein , — ich will
endlich Gewißheit haben I"

Elwine schaute zu ihrem Vater auf . Mit Entsetzen sah sie ,
wie die Adern auf seiner Stirn anschwollen , wie seine Hand sich
krampfhaft zusammenballte . Ihr „ Nein " konnte Ihn tövlen , ein
Wuthausbruch , heftiger als alle früheren , wußte de« Vereitelung
seiner sehnlichsten Wünsche folgen . —

Noch immer zögerte sie, da hörte sie , wie er mit heiserer , ge¬
preßter Stimme noch einmal sie anherrschte : „Entscheide Dich —
Ja oder Nein l " ^

Ferner wurde auch Entlastung für die Sparkassenrrchnnng
für daS letzte und vorletzte Rechnungsjahr ertheilt . Gleichzeitig !

machte der Vorsitzende davon Mittheilung , daß die Sparkasse im ^

letzten Jahr einen Geschäftsgewinn von 11000 Mk . erzielt habe . —
Bei der nun folgenden Berathung über die Verbindung der
Altenstraße mit dem projektirten neuen Marktplatz theilte der
Vorsitzende mit , daß die Ludwigschen Erben für das zur Erwerbung '
in Aussicht genommene Grundstück die Summe von 9500 Mk . '

bezw . bei sofortigen Erwerb von 9200 Mk . verlegen . Da in essen
von den Interessenten bisher nur 3500 Mk . gezeichnet worden i
sind , weitere Zuschüsse auch nicht zu erwarten sind , so blieben
seitens der Stadt etwa noch 6000 Mk . aufzubringen . Im An - ^
schluß hieran machte der Vorsitzende ein Schreiben der kgl . Regierung '

zu Aurich über diese Angelegenheit bekannt . Die Versammlung
'

beschloß, den Marktplatz im Stadttheil NeuhepPenS zum Preise
von 1 Mk . 50 Pf . pro Quadratmeter anzukaufen mit der Be¬
dingung , daß die Regierung unter Bekanntmachung der Taxpreise ^
für die Grundstücke zunächst sämmtltche Bauplätze auf der Heikes - ^
scheu Kuhweide und darauf jährlich die unverkauft gebliebenen
Bauplätze ausbietet . Der Termin für den Ausbau der Straßen
wll auf 2 Jahre vom Tage der Auflassung an gerechnet , festge-
stellt , die Kosten sollen gleichmäßig auf die Anlieger der in Frage ^
kommenden Straßen vertheilt werden und zwar nach Maßgabe der
Frontlängen der Grundstücke . Ferner wurde genehmigt , daß die
Altestroße mit dem Marktplatz durch eine neu anzulcgende Straße
verbunden und zu diesem Zweck daS Haus der Ludwigschen Erben
zu einem noch näher zu vereinbarenden Preise angekauft wird .

'

Wilhelmshaven , 6 . Febr . lieber den beiden letzten Vor¬
trägen im Gewerbeverein waltete kein allzuglücklicher Stern . Die
unangenehmen Eindrücke , welche bei dem einen oder anderen Be¬
sucher — nicht durch die Schuld deS Vorstandes — damals
hervorgerufen sein wögen , wurden völlig verwischt und beseitigt
durch den gestrigen Abend , der uns die Bekanntschaft des bedeu¬
tendsten Vortragsmeisters der Jetztzeit , Pros . Alexander Strakosch
aus Wien vermittelte . Der gute Ruf , welcher demselben vorauf
ging , hat sich in vollstem Maaße hier bestätigt . Herr Professor
Strakosch begann mit der Thurmscene aus Schillers „ Räuber " .
Dieselbe bot ihm ausreichende Gelegenheit zur Entfaltung seines
reichen Talents . Zn wahrhaft dramatischem Leben gestaltete sich
der Dialog zwischen Karl Moor und seinem Vater . Jedes
Wort war tief empfunden und riß den Hörer mit sich fort , ließ
ihn die gewaltige Erschütterung Karls v . Moor , die peinigende
Seelenangst des zu Tode gk quälten alten Moor deutlich mitfühlen ,
miterleben . Eine großartige , echt künstlerische Leistung , wie wir
sie ähnlich nur auf den größten Bühnen gesehen und gehört
haben . Der Künstler selbst war nach der Riesenarbeit , die er so
vollendet geleistet , ganz erschöpft und mußte sich erst eine längere
Ruhepause gönnen . Dann kam die Wallfahrt nach Kevelaar zum '

Vortrag . Hier waren es die weichen , seelenvollen Töne , der
fromme feste Marienglaube , welche ganz vortrefflich gelangen und
am Schluß einen Sturm deS Beifalls durch den Saal er¬
brausen ließen . Aus „ Belsazar " verdiente die getreue
Zeichnung des lästernden Königs besondere Anerkennung .
Eine Musterleistung war Goethes „ Erlkönig " . In subtiler scharfer ^
Charakterisirung wurden die 3 Figuren — Vater , Kind und
Erlkönig — treffend gezeichnet und vermöge des äußerst modu -
lationZsähIgen Organs , über welches Herr Prof . Strakosch ver¬
fügt , sowie vermöge seiner ganz ungewöhnlichen Bildnngskraft
gewannen sie Leben und Gestalt vor unserem geistigen Auge . Für
den Schluß hatte sich der VortragSmeister Fr . Copö :s „ Strand¬
gut " ausbewahrt . All ' die glänzenden Vorzüge , die er unS in
sen vorhergehenden Stücken hatte erkennen lassen , traten hier noch ,
einwal in die Erscheinung und entlockten dem in athemloser Stille
lauschenden Publikum am Schluß endlosen , stürmischen Beifall und
tiefe ungeheuchelte Bewunderung . — Der nächste Vortrag wird
Anfang März abgehalten werden . '

Wilhelmshaven , 6 . Febr. Eine Kunstindustrieschule für
weibliche Handarbeiter hat nach dem Muster des Berliner Lette -
Vereins Frau Ostenkötter , Gökerstraße 12 hiersclbst , errichtet . / >
Dortselbst sind auch die prächtigen Arbeiten der Dame ausgestellt .

Wilhelmshaven , 6. Febr. Die Lerchen sind wieder aus
dem Platz , Schon am Sonntag Morgen ließen sie sich in unserer
nächsten Nachbarschaft hören . Auch heute Morgen ertönte ihr
lieblicher Gesang . Die kleinen Sänger haben sich in der Zeit
geirrt und werden voraussichtlich ihre Voreiligkeit schwer büßen
müssen . Den .«? Lichtmeß -Frühjahr hat gar zu häufig Osterschncc
im Gefolge .

Wilhelmshaven , 6 . Febr . Die Selbst-Einschätzung ist doch
keine so leichte Arbeit , wie Mancher wohl denkt . In diesem
Jahre haben in unserer Stadt nicht weniger als 120 Steuer¬
pflichtige ihre Einschätzung zurückerhalten mit der Aufforderung ,
diese und jene Punkte näher zu erläutern . Sache der Steuer¬
behörde dürste es sein , ein Formular ausfindig zu machen , dos
von allen Etnzuschatzeadcn gleichmäßig zu beantworten wäre und
Rückfragen möglichst ausschließt . Die jetzige Form giebt nur zu leicht
zu Unzufriedenheit bei den Steuerzahlern Veranlassung .

Wilhelmshaven , 5 . Febr. Der Reichsbanldiskont ist auf
3 , der Lombard -Zmssuß auf 3 >/ , bezw . 4 Prozent herabgesetzt .

Hevvens , 6. Febr . Der vor Kurzem hier gegründete
Zltherklub gab am Sonntag im Rüstringer Hof ein Konzert , das
jo stark besucht war , daß das erst kürzlich vergrößerte Lokal voll -

Sie iah sein Auge sich rötheu , sein Mund verzog sich zu
heftigen Zuckungen . —

„ Ja, " hauchte sie , dann sank sie halb ohnmächtig in die Arme
deS Grafen , der sie mit ehrfurchtsvoller Höflichkeit unterstützte , als
sie einem Sessel zuwankte .

Dieses „ Ja " ElwinenS übte eine wahre Zauberkraft auf den
Major auS ; alle die bedenklichen Krankheitszeichen verschwanden ,
so schnell sie gekommen , — kräftiger als seit langer Zeit richtete
er sich in dem Lehnstuhle in die Höhe , und jubelnd schlug er die
Hände zusammen . „ Dieses Ja vergelte Dir Gott , mein
Herzenskind l » rief er freudig . „ Du giebst Deinem alten , kranken
Vater das Leben wieder . Komm an mein Herz und laß Dich
segnen für dieses Wort !"

Er umarmte mit tiefer Rührung seine Tochter , dann legte er
ihre Hand in die des Grafen . „ So seid Ihr denn verlobt vor
Gott , meine theuren Kinder , und meine Schuld ist gesühnt . Aber
auch vor der Welt soll Eure Verlobung gefeiert werden durch ein
Fest , so glänzend , wie eS Schloß Kabelwitz noch nie gesehen hat .
Alle meine lieben Nachbaren sollen Zeugen meines Glückes sein !"

„ Aber Vater , wir haben Trauer, " wendete Elwine eiu .
„ Keinen Widerspruch , ich will es so ! " entgcgnete der Major ,

in welchem sich der krankhafte Eigensinn von Neuem regte . „ Wir
haben heut Montag , am Donnerstag wird das Verlobungsfest ge¬
feiert . Noch heut kannst Du die Einladungskarten schreiben , unser
lieber Graf wird Dir dabei helfen . Der Fritz , der gute Junge
muß auch dabei sein ; er muß auf den einen Tag seine Trauer
vergesser . Und nun , AlphonS , mein Sohn , gleb Deiner Braut
zu meiner Herzensfreude in meiner Gegenwart den ersten , den
VerlobnngSkuß ."

(Fortsetzung folgt .)



kommen überfüllt war. DaS Programm , war sorgfältig
gewählt und fand stürmischen Beifall . Die Solovorträge
mußten inehrfach wiederholt werden.

Ans -er Umgegend und -er Provinz.
X Mstersiel , 5 . Febr . Der in der Schule zu Kniphauferflel

am 4. d . MtS. vom Herrn Pastor Schwarting aus Fedderwarden
abgehaltene öffentliche Gottesdienst war gut besucht. Diese
Gottesdienste scheinen bei unseren Einwohnern viel Anklang
zu finden.

Sande , 4 . Febr. Gestern Nachmittag fand in TaddickenS
Gasthofe eine Sitzung des GemeinderathS statt . Zunächst wurden
die neulich zu GemeknderathSmitgliedern gewählten Herren Gast-
wirth H . Buß, Gastwirth G. Taddicken , Proprietär I . Memmen
und Schmiedemeister Moritz verpflichtet. Zum Beigeordneten
wurde Herr Taddicken wieder gewählt. In die Steuer-Ein -
schätzungS-Kommission , der die Herren R . Lohe, R . Backhaus und
I . Harms noch angehören , wurden gewählt die Herren I . Memmen ,
Moritz und Schwitters.

Varel , 3 - Febr . Die Hiller '
sche Restauration am Bahnhof

ist in diesen Tagen für 20000 Mk . an die Dornkatffche Brauerei
verkauft worden . Ein Wechsel in der Person des WirtheS findet
indeß nicht statt.

Eckwarderhörne, 2 . Febr . Wie es heißt, wird im Laufe
dieses Jahres die Fernsprechleitung von Eckwarden noch hier ver¬
längert werden . Die Besichtigung dieser Strecke ist bereits durch
einen höheren Postbeamten ersolgt.

Oldenburg, ö . Febr. Die auch von Bremen aus besuchte
Aufführung des Shakcspeare-Bulthaupt'schen „Timon" ging gestern ,
Sonntag , mit allem Pomp vor sich . Das Pomphaste ist wörtlich
zu nehmen : Ein stark gefülltes HauS , die großherzoglichen
Herrschaften in ihren Logen, die malerisch und Plastisch überaus
reich dekorirten Räume deS neuen Hoftheaters , aus Beethoven und
Mendelssohn trefflich ausgewählie und ebenso exekutirteZwischenakts-
Musik und eine Mit fürstlicher Munificenz hergestellte ganz neue
Ausstattung aus Wiener , Koburger und hiesigen Ateliers ! Die
griechischen Gemächet bei Timon und bei Alcibiades mit
stilgemäßer Einrichtung , die tempel- und säulengeschmückte Agora
mit der Stoa , ein dämmerndes Waldintcrieur mit Aussicht auf
das buchtenreiche Meer , endlich bas Athenische Stadtbild , von der
Akropolis überragt, bildeten in ihrer prächtigen Ausführung den
stimmungsvollsten Hintergrund für die einfache , ernste, rührend
schöne Handlung . Die von Herrn Direktor Fischer geführte Regie
hatte ihres Amtes mit Umsicht und Gewissenhaftigkeit gewaltet,
alles klappte aufs Haar.

Breme» , 4. Febr. Der auf der Werst der Firma Blohm
u . Voß , Hamburg , für den Norddeutschen Lloyd neueibaute

Dampfer „ Wittekind" ist glücklich vom Stapel gelaufen. Der
Dampfer ist für die Roland - Linie des Norddeutschen Lloyd
bestimmt und demgemäß ausschließlich für die Beförderung von
Zwischendeckspassagieren und Gütern eingerichtet. Die Dimensionen
des Schiffes sind folgende : Länge 116 m , Breite 14 in , Tiefe
9 m , der Brutto-Raumgehalt beträgt etwa 4500 Reg .-TonS , die
Leistungsfähigkeit ca . 5500 Tons . Der „ Wittekind" ist als
Doppelschraubendampfer gebaut und enthält 2 vollständig ge¬
trennte Maschinen von etwa 2500 indlcirten Pferdekräften ,
welche dem Schiffe eine Geschwindigkeit von ca. 18 Knoten geben
werden.

—* Lübeck , 1 . Febr . Eine äußerst schwere und gefahr¬
volle Reise hierher hatte der gestern Nachmittag in dem hiesigen
Hafen eingetroffene Dampfer „Karlsund "

, Kapitän Nielson, zu be¬
stehen , sodaß ihm nahezu die ganze Deckladung , etwa 300 Kisten
schwedische Heringe , durch die beständig über das Schiff hinweg-
gehenden Wellen fortgespült wurden . Eine jede derartige Kiste
wiegt rund 300 Pfund.

Berloosnnge ».
Ohne Gewähr .

Berlin , 5 . Febr. Bei der heute begonnenen Ziehung der 2 . KlaffeZiehung der
190 . Könlgl . Preutz. Klaffenlotterte fielen :

"
In der BonntttagSztehung : 1

Giwtun L 5000 M . M . a - s Nr . 95760, 1 Gewinn L MOS M . auf Nr .
11: !'2t . In der Nachmittagsziehung: 1 Gewinn L 1560i M . auf Nr .
160968. 1 Gewinn L 10000 Mk . aus Nr . 158410.

Stau -esamtliche Nachrichten der Gemeinde Heppens
vom 1 . bis 31 . Jinr . 1894 .

Geboren : Ein Sohn : dem Tischler Seifert, Tischler EilerS , Arbeiter
Müller , Zimmermarm Bünting , Handlanger KhaS , Arb. BentS , Schmied
Schlage, Schutzmann WieSuer , Dreher Hosmeister , Schlosser Thomsen, Tischler
Kail , Obermaaten Gronwald ; ein« Tochter : dem Tischler Hemlen, Schmied
Thomas , Werstarb. OltmaunS , Arb. Schmidt, Klempner Franke, Arb. Elfers ,
Arb. Gtike , Wachtmstr . I . d . Kats. Marine Schwenzseger , Werstarb. PnlS,
Maurer Hertrampf, Schlosser Bielenberg, SchiffszimmermanGerde ? . Außerdem
wurden 2 uneheliche Geburten l Knabe und Mädchen ) allgemeldet .

Aufgeboten : Lehrer Pollmauu zu Schtestrcck und M . Behreus zu
Hovlsiel , Anstreicher Frese zu Heppens und A. M . W . Ksmpker zu Lingen,
ObeibootSmanuSmaat Ktrbach zu Wilhelmshaven und H . I . L . eemken zu
Heppens, OberbootSmamiSmaat Fretwurst zu Wilhelmshaven und E. L.
Mabe zn Heppens, WerkstattSmagazMgehülse Knoch zu Heppens und I . L.
H . Litze zu « ilchreihe , Tischler Sander zn Heppens und Z. F v. Bergen zu
Baut , Nrb. I . F . W. ReinerS und I . A . M . WtllmS geb . Janßeu beide zu
Heppens.

Eheschließungen : Werftarbeiter I . F . A . PnlS und I . F . Friedrichs,
beide zu Heppens.

Gestorben : Tochter deS Arb. Tholen, 3^/z I . alt, Wwe. I . M . BehreuS ,
geb. Eden , MV. I . oft , » rb . WeßelS , 6LV- I - alt , Arb . Heibig , 21 I . alt ,
Sohn deS Schlossers Thomsen, 14^ Std . alt , Sohn des GastwirthS Joel , 5
I . alt , Arb. LordeS , 32 I . alt, Tochter deS Maurers Wille, 4 Ä . alt.

Kirchliche Nachrichten .
Eva ng elische Marine -Garnison - Gemeinde .

Erster PassionSgottesdlenst Mittwoch, den 7 . d . MtS , Abends
6 Uhr ; es predigt Marincstat >onspfarrer Goedel .

Wilhelmshaven , 6. Februar . Kursbericht der Oldendmgtschen Spar -
nud Leihbank, Mal Wllh eelmShavm. gekauft verkauft

4 M . Deutsche RetchSauleihe . 107,40 167,95
N/g pTt. Deutsche RetchSanlethe . ivi, — 101,55
3 PLt. do . . 86,10 86,65
4 pLt . preußische consolidirte Anleihe . IM,40 107,95
3V- vLt. do . . 101,10101,65
3 M . do . . 86,20 86,7b
3Vi pLt. Oldeub. Lonsols . 99,50 100,50
4 M . Oldeub. Komrmmal-Anleth « . 101,— —
4M . do . do. Stückes 100 Mk. 191,25
Z ' /z PLt. do. do.
3V, pEt . Oldeub. Bodeukredtt -Psandbriese (kündbar)

Bremer Staatsanleihe von 93

93,— »9,—
100 — 101, —
97,20 97,75

129,10 129,90
101,— 102,—

3Vs PLt.
3 M . Oldenburgische Prämienanleihe
4 PLt. Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen
3Vz M . Hamburger StaatSreute .
4M Pfandbr . der Rhein. Hypoth.-Bank Serie 2—65 100,95 101,50
3Vz PLt . Psandbriese der Rhein. Hypothekenbank . 95,40 95,95
4 pLt . Psandbr . d. Preuß . Boden-Kredit-rktten-Bauk

vor 1805 nicht anSlosbar . 102,70 103, —
Wechs. ans Amsterdam kurz für Guld. 100 in Mk. . 168,90 169,70
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . . 20,395 20,449
Wechs. aus Newhork kurz ftlr 1 Doll, in Mk . . . 4,165 4,215

Diskont Ser Deutschen Reichsbank 3 pLt .
WechschtuS unserer Bank 4 °/g.

Meteorologische Beobachtuugeu
des Kaiserlichen Observatoriums zu Wilhelmshaven .
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Kleiner Wetterbericht von Helgoland «nd Borknm.
Dienstag, den 6 . Februar 1894.

Ort Wind¬
richtung

Wind¬
stärke Wetterscaka Seegang

Helgoland 8V 2 ^ Nebel ruhig
Borkum 88V 3 Nebel

Verdingung .
600 ktz Ammoniakflüssigkeit soll am

22 . Februar 1894 , Nachmittags 41/2
Uhr , öffentlich verdungen werden.

Bedingungen können gegen 0,70 Mk .
von der Unterzeichneten Behörde be¬
zogen werden.

Wilhelmshaven , den 30 . Januar 1894.
Kaiserliche Werst ,

Aerwattnugs -Sötheilung .
Die im östlichen Vorgarten des fis¬

kalischen Hauses Adalbertstr . 3 stehenden

Pappelbäume
sollen auf dem Stamm zum Ausholzen
öffentlich meistbietend verkauft werden.
Der Verkauf findet am Sonnabend, den
10 . d . Mts , Vormittags 11 Uhr, an
Ort und Stelle statt . Kauflustige werden
eingeladen. Die Verkaufsbedingungen
liegen bei uns zur Einsicht aus, die¬
selben werden auch beim Verkauf vor¬
gelesen werden.

Wilhelmshaven , den 6 . Febr . 1894 .
Kaiserliche

Marine -Garnison Verwaltung .

Hufs Erreichung derjenigen Beträge zu
gewähren, welche ihnen nach dem Ge¬
setze vom 27 . Juni 1871 (Retchs-
Gesktzhl. S . 275 ) beziehungsweise nach
dem Gesetze vom 31 . März 1873
(ReichS-Gesetzbl . S . 61) nebst Ab¬
änderungen und Ergänzungen zustehen
würden .

Diese Bestimmungen finden auch aus
die früheren Angehörigen der schleswig -
holsteinischen Armee Anwendung .

Die in Betracht kommenden Invaliden
werden hiermit aufgefsrdert , sich unter
Beibringung ihrer Militärpapiere und
des Pensions - Quittungsbuches zur Er¬
langung der nach Obigem zu gewähren¬
den Pensionszuschüsse persönlich oder
schriftlich bei den zuständigen Kontrol -
stellen zu melden.

Oldenburg , den 5 . Februar 1894 .

Kezirkg -Uonmimcko l Mckimburg.

Bekanntmachung.
Dir Lieferung und Aufstellung einer

Schuluhr in dem neuen Volksschul -
gebäude, sowie die Lieferung und An¬
bringung einer Schulglocke daselbst soll
im Wege der Submission vergeben
werden.

Offerten sind uns bis zum 12 . d.
Mts . , Mittags 12 Uhr , einzureichen .

Die Lieferungsbedingungen können im
Büreau des Unterzeichneten Ungesehen
werden.

Wilhelmshaven , den 5 . Febr . 1894 .
Der Schulvorstand.

Oe tken .

Bekannlmachung.
Die Legung der Wasserleitung nach

dem neuen Volksjchulgebäude soll tm
Wege der Submission vergeben werden.
Offerten sind uns bis zum 15 . d . M .,
Mittags 12 Uhr , einzurcichen.

Die Bedingungen können im Büreau
des Unterzeichneten eingesehen werden.

Wilhelmshaven , den 5 . Febr. 1894 .
Der Schulvorstand.

O e t k e n.

Bekanntmachung.
Am 16 . d . M !s . Nachmittags ist zu

Heppens an der Ulmenstraße aus einem
Hause ein Kleid gestohlen und an dem¬
selben Tage von einem etwa 12jährigen
Mädchen bei einem Pfandleiher versetzt
worden . Das betr . Mädchen ist von
mittlerer Größe gewesen , halte ein
rundes Gesicht und blondes Haar und
hat ein braunes Kleid getragen .

Ich ersuche um Nachforschung und
Nachricht.

Jever , 31 . Januar 1894 .
Der Amtsauwatt.

Dr . Köster .

1 Buffet mit Spiegelglas und
1 Tresen , 3 Kleiderschränke ,
Waschtische mit Marmorplatte,
3 Garderobenständer , 1 Eckschrank,
1 Spiegel und 1 Sopha mit
Plüschbezug.

Lordtzr,
Gerichtsvollzieher in Jever

Bekanntmachung
für den Landwehrbezirk I Oldenburg .

Zu Folge Gesetzes , betreffend die
Gewährung von Unterstützungen an
Invalide aus den Kriegen vor 1870
und an deren Hinterbliebene , vom
14. Januar 1894 sind denjenigen Per¬
sonen des Soldatenstandes und Beamten
deS HeereS und der Marine, welche in
Folge ihrer Theilnahme an den von
deutschen Staaten vor 1870 geführten
Kriegen invalide und zur Fortsetzung
des aktiven Militärdienstes beziehungs¬
weise zur Erfüllung ihrer Amtspflichten
unfähig geworden, zu den zuständigen
Gebührntfsen fortlaufende Zuschüsse be-

Am Mittwoch, d . 7. Febr. d - J.
sollen öffentlich gegen Baarzahlung ver¬
kauft werden :
Vormittags 11 Uhr iu Joel s

Wirthshans am Dmudeich :
1 Sopha und 1 Kleiderschrank .

Vormittags 11 Uhr 1» EilerS
Wirthshans zu Heppen» :

1 GlaSschrank, 1 Korbstuhl , 4
Bilder und 4 Topfblumen .

Vormittag » 11/r Uhr in Sade -
wafier s Wirthshans daselbst .

1 Sopha , 1 Kommode , 1 Re¬
gulator, 1 Wringmaschine, 1 Tisch ,
1 Bücherborte, 1 Vogel mit
Käfig , 8 Bilder , Gardinen rc

Nachmittags » Uhr bei Decker s
Wirthshans zu Kopperhör« :

1 Leichenwagen .
Nachmittag» S Uhr in Bater 'S
Wirthshans z« Renbreme« :

2 Sophas, 1 Kleiderschrank , 1
Vertlkow, 1 Küchenschrank , 2
Spiegelschränke , 2 Spiegel . 1 Näh¬
maschine , 11 div . Tische, 1 Dtzd .
Wiener Stühle , 2 Rohrstühle ,
Bilder , Gardinen , Portieren,
Tischdecken, Blumenständer , 1 Bett¬
stelle mit Matratze und 1 Bett rc.

Nachm. S Uhr in Wwe . Zwing
man» S Wirthshans zn Bant :

Verkauf.
Der Viehhändler F . Hnsema »«

zu Jever läßt am
Donnerstag , den 8. Febr . d . I -,

Nachm. S Uhr ans. ,
tu der Behausung des Wtrths F . Krause
zu Sedan :
ca. 50 60 Stück große

und kleine

Schweine
sowie einige allerbeste

frischmilche

mit Zahlungsfrist öffentlich meistbietend
verkaufen .

Neuende, 30 . Januar 1894 .

H. Gev-es,
Auktionator .

Zu vermiethen
ein möbl . Zimmer nebst Schlafstube
an 1 od . 2 Herren . Apparter Eingang .

Wo ? sagt die Exped. d . Blattes.

Au vermiethen
ein möbl . Wohn - und Schlaf¬
zimmer z . 1 . März . Viktoriastr . 80, p.

Zu vermiethen
zum 1 . April eine Obrrwohnnug .
Preis 230 Mk.

Zu erfragen Bismarckstr. 24 , 1 Tr .

Gefacht
eine Reiamachefrau .

M . WeiSke, „Flora" .

Gefacht
zum 1 . März ein ordentl . MiidcheU .

Kaiserstraße 21 , westl . Fl .,
unten .

Eine Wohnung
zu vermiethen. Karlstr . 6 , 1 Tr . h .

Zu vermiethen
eine Unterwohnnng zum 1 . Mai,
3 Räume . Grenzstr . 17 .

Zu vermiethen
eine 3räumige UnterWohNNUg mit
Keller und Stall .

Grenzstr . 39 .

Zu vermiethen
zum 1 . März d . I . eine kleine Wvh -
ttNUN für 210 Mark.

I . G . Gehrels .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine schöne abgeschlossene
WohtttMg n Wasserleitung zu 380 M.

Banterstr. 14 , b . Bahnhof .
Nähere Ausk. Im Hintergebäude daselbst .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine OberWohMlNg .

Ulmenstratze 12.

Gefacht
ein tüchtiges MAlche « für den Vor¬
mittag.

Kurzestr. 11 . 1 Tr . r.

Gesucht
ein Mädchen für den ganzen Tag .

Neue Wtlhelmshavenerstr. 17,
1 Treppe .

2 sei» «Sbl. Mohuilnzkll
mit Burschengelaß sind zn ver¬
miethen.

Wo ? sagt die Exped. d . Bl.

Zu verkaufen
eine nächste Woche kalbende KÜH .

R . Remmers , Siebetsvurg .

kin echter schMzer Pudel
zu verkaufen .

Näheres tu der Exped. d . Blattes.

Kaufbursche
für den ganzen Tag gesucht.

Emil Schmidt , Drogenhandlung,
Roonstraße 84.

Gesucht
ein kräftiges Mädchen für den
ganzen Tag.

Kaiserflr. 3 , 1 Tr .

Gesucht
ein Mädchen für einige Vormittags¬
stunden. Roonstr. 75 , I , l.

Gesucht
ein Stundenmädche «.

Roonstr . 3 , I .

eine
Zu vermiethen
kleine Oberwokmuna z - i - AOberwohnung z i Mai

Schmiöistraße 6.
Daselbst ist auf sofort ein möbl .

Zimmer zu vermiethen .

Zu vermiethen
in dem früher Tiarks '

schen Hausr
Kronenstraßc 1 zum 1 . Mai ev . früher :
1 Kellerwohnung , paffend zum

Gemüse - oder Bierhandel ,
1 Unterwohnnng , 6 Stuben , Küche,

2 Kammern,
1 Etagenwohunng , 8 Stuben .

Küche , 2 Kammern,
1 Oberk ohnung, 2 Stuben , Küche ,

Kammer ,
1 Lagerhaus , paffend für jedes

Geschäft .
Die Gebäude werden bis dahin

gänzlich neu renovirt . Näheres bei

Dtlaüen. Bahnhofstr . 1.

U
17 Bv . , 13 . Auflage, billig zu ver¬
kaufen .

Marktstr . 7 , 2 Tr.

Gesucht
aus sofort ein Mädchen für die
Nachmittogsstunden.

Kaiserstr. 58 , H . , rechts.

Elegantes

A« kN -Mlskti»-ToAm
zu verkaufen.

Peterstr. 84 , Hochparterre.

— wenn auch reparaturbedürftig —
werden z« kaufen gefncht .

Offerten unter K . 1, . an die Exp.
d . Bl . erbeten.

für mein Maler- , Glaser - und Tapezier-
geschäst einen Lehrling .

v ^ vlaasso » , Wittmund .

auf sofort fange Mädchen , welche
das Schneidern und Musterzeichnen
gründlich erlernen wollen.

L. Poffieh Gökerstr. 15 .

Eine nur wenige Tage gebrauchte

Kinderbadewanne
billig zu verkaufen, desgl. ein kupferner
LLafchkefsel, 7 Eimer Wasser haltend .

Roonstraße 84u, II .

Suche aus slisort
eine tüchtige Wirthfchasterin zur
elbstständigen Führung meines Haus¬
halt? .

v . I . ärrwlül .

Oldenburg i./Gr. Gesucht ;. Osterng '
oder Mai ein Le !
ichäft .

für mein Ge-
Uhrmacher.

Lw Mls 8 » d. stklmWi
sucht Beschäftigung in und außer
dem Hause.

Altestraße 6 .

Beamter
sucht zum 1 . März gut möbl. Wühlt -
und Schlafzimmer mit aufmerksamer
Bedienung . Offerten u 8 . 8 . in der
Exped. d . Bl . erbeten.

AllMU-Maskks-AnM,
elegant, verleiht , auch nach auswärts.
R . Ertel , Damcnschn ., Oldenburg i./K.



Sichere Trockenlegung
feuchter Keller und sonstiger durchfeuchteter Räume durch Asphalt,

Wandputz und Asphalt-Pflasterung.

Fspßattirung von Gisenflächen ,
sowie äußere Wandung der Schiffe und Boote zum Schutz gegen
Rost und Fäulniß des Holzes nach L . Haarmann's Patent-Asphaltir-

Berfahren-
Vertreter für Wilhelmshaven und Umgegend:

1 . Börsenstraffe 28.
Proben stehen jederzeit zur Verfügung .

N
aus längere Zeit za mietheu ge¬
sucht.

Offerten unter 4 ^. L . an die Exp.
d , Blattes erbeten.

MehrereMädche »
von hier und auswärts suchen Stellung
auf gleich.

Fra « Buchwald , Detchsweg 2

Entlaufen
ein brauner Jagdhund mit weißer
Brust und wetßem Fleck auf der Stirn ,
auf den Namen „ Lord " hörend . Gegen
Belohnung abzug. Kaiserstr. 75 .

Abhanden gekommen
am Sonntag im Kaisersaal ein alt¬
modischer C ylinde rh u t. "MW

Bitte denselben daselbst abgeben zu
wollen.

Verhandlung
in Hamburg mit guter fester Prtval-
lundschast , Pferd, Wagen re . ist zu
verkaufen. Der Retnverdienst ist jährl.
nach Abzug sämmtl. Unkosten 2300 Mk
laut Braueretbut>, wofür sich die
Brauerei vcrbürgt . , Fachkenntaisse nicht
» ölgig. DaS Geschäft nebst Inventar
ist für 3500 Mk. verkäuflich . Näheres
H. Peters , Hetncstraße 37 , p . r . .
Hamburg.

der Colonial - und Spirituosen-Branche,
der seit 10 Jahren in Oldenburg und
Ostfrieeland bereist , sucht per 1 . April
ab anderweitig Stellung, auch ist der¬
selbe bereit, die Vertretung resp . Ver¬
trieb einer Brauerei zu übernehmen,
la . Zeugnisse stehen zur Verfügung .
Offerten an die Exped. d. Bl . seid
I, . Al. erbeten.

Einige tausend Fuder

^ Dünger
wird zu kaufen , gesucht.

0 . Laars «, Krummestr. 2'

waarenharrs
8 . 8 . Mkinsnli.

Schwarze «. farbige

für die

Aoiisiviiiatioii
in glatt und gemustert, a «S
reiner Wolle , doppelt breit ,
Meter vor» 75 Pf. au.

Maffeu -Auswnhl
' N sämmtlichen Qualitäten bis zu
den feinsten , elegantesten

Sachen .

WlhklinslM . SchikßUMN .

IViLsLsirLesl
am

8 « « u » k»v » ä , IO . 18S4
in „ Burg Hohenzolleru " .

Großartige

Ammerl, geräuch .

geräuch .

Kochwurst.
l. >Mg isn88gn.

Mittwoch , den 7. Fevruar :
rn 1116 ri - ^ d

mit voaeert uaü IsllrLrsllredell
Es ladet ergebenst ein

_ Der Vorstand .

"
^ oebwarrnler ^

s/crocr Asorffee

zu 80 , 85 , 90 und 96 Pfg . per
l/z Pfd .-Packet , bester und im Ge¬

brauch billigster.

Willi . 8olillilöi-.

Diejenige Dame , welche am Sonn¬
abend Abend bei Herrn Raschle eine
silberne Brosche gefunden , wird g?-
veten , dieselbe abzugeben.
Wiechert, Ostfriesenstr . 23 , westl . FI .

Produkte ,
als : Knoche «, Eisen re. kauft zu
höchsten Preisen

0 . Unsren , Krummestr. 2.

Unter Preis!
Einen Posten doppeltbreite

außerordentlich haltbar, in allen
Farben , pr. Mir . HO Psg .

( Schotten ) für Kinderkleider,
prachtvolle Muster , doppel -

breit , pr. Mtr 70 Pfg .

8 . 8 . 8illiimsrm.

für Damen in großer Auswahl
verleiht

AM L . lllpM ,
Roonftr. 16b , II . Et . , Treppen¬

aufgang r.

reine , feinste
- ütz8pilM8ttz ,

empfehlen

i . kollffsch

Empfing ein großes Sortiment

8ei,u8isi-'8 llsffös
von Al.

Dampf - Kaffee - Brennerei Won«,
gegründet 1857 ,

empfiehlt als beste Marke

l !. Me , MMck »

(Gelegenheitskanf ) .
Empfehle dieselben zu billigen Preisen .

Ik . Lokmiät,
Börsenftraße 24

Trockenen , geräucherten , durch¬
wachsenen

Bauch - Speck
bei Abnahme von ganzen Seiten
L Psd . 60 Pfg . empfiehlt

K. Langer.
Renestr. 10 .

und

Allfführllngkn M UebmOmgen .
Gäste können durch Mitglieder eingeführt werden . Eintrittsgeld

Ar maskirte Herren 2,50 Mk. , für maskirte Damen 1,50 Mk.
Zuschauerkarten für die obere Gallerie für Herren 1,00 Mk. , für

Damen 0,75 Mk. Zuschauer , welche die untere Gallerie betreten
wollen, müssen das Eintrittsgeld für Maskirte entrichten.

Verkaufsstellen : A. Buffe und Ed . Butz, Bismarck-
iraße, Arnold Goffel und H . Huismann , Roonstraße, B .
Mateling, Oldenburgerstraße, und in Burg Hohenzollern .

Um recht zahlreiche Betheiligung bittet
IV« i

Am Mittwoch, den 7. Februar er. :

gr. Fastnachts-Tlmzkriiuzchen
Tanzabounemeut 1 Mk.

<al. 8vNo1v1v » .
Anfang 0 Uhr Abends .

Gefehäfts - Gvoffuuiig .
Den geährten Herrschaften von Wilhelmshaven und Umgegend zur An¬

zeige , daß ich Hierselbst eine

Amst-W»striMt für »MW HMMen
nach dem Muster des Berliner Lettehauses eingerichtet habe. Mein Unterricht
erstreckt sich außer aus praktische Handarbeiten jeder Art insbesondere
auch auf Knust -Handnrbeiten in Stickerei, Malerei, Mllsterzeichnen, Keib-
chnttzeret uns Aetzarbeiten.

Kostüme, Mäntel rc . werden hochelegant und zu mäßigen Preisen an -
gefertigt und modernistrt .

Ich bitte um gütige Unterstützung meines Unternehmens und empfehle
meine Lehrpläne einer gefl . Kenntnißnahme .

Hochachtungsvoll
4 ^ rrm 08l « » k « ttvi ' , Kölkekbip. 8

Mee
ia äev bskaavtsn Isintzir (juLlltätsn :

Narb 1,70 — 1,80 — 1,90 — 2,00 «Iss Iffunck
UvilboitroKsv in Aroma, Rsinüsit n Lrakt.

/(f 2n baden in gVilbolmsbavon bsi Lnllv . ä»a88«n, !
Roonstrasss.

Uve ., Rgl . Aostlkf ., NampfkaffeekrslmemmI
^ «nn , Ikkrlln , NnMbnrK . OsKiiilläot 1837.

G-fchÄfts - Vevl - griirs.
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich von Wilhelm¬

straße 2a nach

Kaiferftraste 3 , 1 Treppe ,
verzogen bin. Bei allen in mein Fach schlagenden Arbeiten halte
mich nach wie vor bestens empfohlen und zeichne

Hochachtungsvoll
K. kHsvUvi-, Schuhmchttmriftn

oooooooooooowoooooooooooo

vsiäen obno IZisbsn bessiti^t.
o . VIvlLSl », A.It68l,ru886 13.

ooooooooosoo

H ! w . 8 . 8. A .
Mittw . , 7 . Febr . , Abds . 8 : I . ll . K / i .

L « 44
Rr . 8811 , anstatt Rr . » 8808 .

4L 4 ^ 4 ^ .
Mittwoch , den 7 . Febr. , Abds . 9 Ub - .

Geuml-DttsiulimlM
des

Lsirorde-Vsrvino
Mittwoch , den V. Febr . 1804 ,

Abends 8 Uhr,
im Kaisersaal.

Tagesordnung :
1 . Rechnungslegung und Ertheilung

der Entlastung .
2 Vorlage und Berathung des Etats .
3 . Vorstandswahl .
4 Verschiedenes .

ver Vorstavü.
I . Frielingsdorf.

Avairkeirkafse
der

vcrciniqlen Gewerke.
Freitag , den O. Febr .,

Abends 8 Uhr :

Kknvralvvrssmmlung
bei Gastwirth Niemand .

Tagesordnung :
1 . JahreS- Rechnungsablage .
2 . Entlastung deS KafsirerS.
3 . Verschiedenes.

»er Vorslsna .
Anlieö verspätet.

Dem Gcburtstagskinde
lodsllll voll Vutsvdillski
zu seinem 34 . Wiegenfeste ein dreifach
donnerndes Hoch , daß die ganze Burg
wird wackeln und Johann wird vor
Freuden zappeln.

Of he sick wul watt marken lett un
§ lnck an Bier in Hufe hett .

Mehrere College«.

TäglicherkeitmtmiM
silk llsmsli uiil! äel' l'sn

zn jeder Tageszeit .
Äumeidungen werden eroeten Roonstr . 3

_ Reitlehrer .

Kinderwagen
— größtes Lager Wilhelms¬
havens — bei

8 . v. ö. kelrsn.
llvu ! llou !

Rll-irmessn
entfernt Tintenflecke sofort und dauernd
von Papier und Zeug , ohne diese in
irgend einer Weise zu beschädigen .

IO . Müller,
Roonstraße « 4 .

r
Hodes -Anzeige.

Gestern Abend iU/z Uhr entschlief
nach kurzer schwerer Krankheit
mein lieber Mann und meiner
5 Kinder treusorgender Vater, der
Vize -Feldwebel

Hermann Tehlaff
in seinem 43 . Lebensjahre . Dies
zeigen mit der Bitte um stilles
Beileid tiefbetrübt an

Wilhelmshaven , 6 . Febr. 1894 .
Die trauernde Wittwe

nebst Kindern
und Verwandten .

Die Beerdigung findet Donners¬
tag , Nachmittag 3^ Uhr , vom
Martne- Lazareth aus statt.

Redaktion, Druck und Verlag von Th . Süß . Wilhelmshaven . (Telephon Rr . 1k.)


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

